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Alle Maße sind am Bau und in Verbindung mit den Faching.-Plänen zu prüfen
Bezugshöhe ±0,00m entspricht +475,40m üNN
Höhenbezugssystem HN76

Status Freigabe Bauherr

0,00

0,00

Legende Baustoȴe und Linienarten
(Darstellung soweit im Plan nicht anders erwähnt)

Stahlbeton Trockenbau

Leichtlehmstein

Naturstein

Vollziegel

Dämmung druckfest

Höhe Oberkante Fertig
Höhe Oberkante Rohbau

Höhe Oberkante fertig
Höhe Oberkante Rohbau

Versprung Rohfußboden / Bodenplatte / Rohdecke
Versprung Fertigboden / Fertigdecke

Estrich, Beton unbewehrt Deckenaufbau auf Bestandsbalken

Legende Brandschutz

feuerhemmende, selbstschließende TürT30
feuerhemmende, selbstschließende Tür, zus. RauchschutzT30 RS
feuerbeständige Tür, zus. RauchschutzT90 RS
NotausgangNA
Rauch- und Wärmeabzug, elektr. AuslösungRWA

OberkanteOK
UnterkanteUK
AußenkanteAK

FertigfußbodenFFB
RohfußbodenRFB
BodenplatteBOPL

AußenwandAW

Betonfertigteil

Legende Abkürzungen

FertigdeckeFD
RohdeckeRD
Brüstungshöhe ab OKFFBRH
UnterzugUZ
ÖȴnungsȸügelÖF
FestverglasungFG
NotentwässerungNE
BodeneinlaufBE
DehnfugeDF
BodentankBT
TreppenhausTRH

InnenwandIW
BodenaufbauBO
DeckenhausbauDE
TrockenbauTB

FeststellanlageFST
DrehtürantriebDTA
StandȸügelSF
GangȸügelGF
OberlichtOL
ObentürschließerOTS

NutzȸächeNF
lichte HöheLH
Raumhöhe bis OKRDRH
BodenbelagBB
DeckenbekleidungDB
AbhangdeckeAHD

Trockenschüttung

Dämmung weich

AnmerkungGrundstücksgrenze

Balken Bestand

Kies

gewachsener Boden

Schaumglasschotter

Mauerwerk/ Naturstein Bestand

Dämmputz

DIN A1

Übersicht Pfosten-Riegel-Fassade Haupteingang
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1 Pfosten-Riegel-Fassade, mehrteilig, bestehend aus Festverglasungen und einer einȸügeligen Tür,
 Elementhöhe ca. 2,585m (OK FF bis UK Abhangdecke außen), Elementbreite ca. 5,78m, Holzbau-
 weise, Einbruchschutz RC2 gemäß Systemvorgabe Hersteller und Prüfzeugnis, Proȷlabmessungen:
 Systembreite 76 mm (Pfosten/ Riegel = 80mm) Tiefe ca. 120 mm gemäß statischer Erfordernis
 (Statik AN), Proȷle scharfkantig, Pfosten und Riegel mit gleichen Abmessungen, Holzart Weiß-
 tanne oder anderes Nadelholz, astfrei, im Innenraum klar matt lackiert, Deckleisten nicht sichtbar
 wetterschutzversiegelt und bei Bedarf klar matt lackiert, Holz und Versiegelung gemäß Bemusterung
 Architekt, 3-fach Isolierverglasung als Wärmeschutzverglasung Uw-Wert ≤ 1,0 W/m²K,
 Ug-Wert ≤ 0,7 W/m²K, g-Wert ≥ 0,49, Glasstärken und SZR gemäß statischer/ bauphysikalischer
 Erfordernis, verbesserter Randverbund (Bemessung durch AN)(AN Fassade)

2 Eingangstür, einȸügelig, als Vollpaneel-Holztür, als Einsatzelement in Fassade, Einbruchschutz
 RC2, Holzart Weißtanne oder anderes Nadelholz, astfrei, Wetterschutzversiegelung nicht sicht-
 bar, Lackierung klar matt, Holzart und Versiegelung gemäß Bemusterung Architekt, Öȴnung
 auswärts, Flügelmaß BxH 1,322m x 2,409m, Öȴnung im Lichten BxH 1,216m x 2,396m, Rahmen
 und Türblatt ȸächenbündig, Schwelle barrierefrei max. 20 mm, verdeckt liegende Bänder mit
 RC2-Prüfung, Anzahl und Anordnung der Türbänder nach Lastenannahme (gemäß Statik AN),
 Türdrücker beidseitig als Stoßgriȴe in Bronze, Panik E, Rollenfallenschloss oder Tagesfalle,
 mit Drehtürantrieb inkl. Öȴnungsunterstützung, Position Displayprogrammschalter in
 Antriebskasten/ alternativ aPu auf der Innenseite des Tresenmöbel Shop; mit Mehrfachverriegelung
 und A-Öȴner, mit Türzentrale und Fluchttüröȴner, Reedkontakt(AN Fassade)

3 Befestigung der PR-Fassade am Stahlbeton mittels Stahlwinkel und angeschweißtem Stegblech,
 ggf. Aussteifung der Stahlwinkel mit Stegblechen, thermische Entkoppelung zum
 Rohbau (AN Fenster und Türen)

4 Unterhangdecke aus Stahlbeton-Fertigteilen, C35/45, glatt geschalt, Plattengröße siehe
 gesondertem Plan, Plattendicke gemäß statischer Erfordernis, Fugen zwischen den Platten
 20mm, Befestigung von unten durch Ankerlöcher, anschließender Verschluss der Ankerlöcher
 mit Betonstopfen, Stopfen in Angleichung an Farbe und Oberȸäche der Fertigteile gemäß
 Bemusterung Architekt (AN Rohbau)

5 Fassadendämmung im Bereich der Fertigteil-Unterhangdecke mit Mineralwolle, Wärmeleit-
 fähigkeit 0,04 W/mK, d = 20 cm, (AN Rohbau)

6 Tragschale, d = 25 cm, Stahlbeton C25/30 gemäß Angabe Tragwerksplanung (AN Rohbau)

7 Fassadendämmplatten als Kerndämmung WZ, Polystyrol-Extruderschaum, Wärmeleit-
 fähigkeit 0,04 W/mK, d = 20 cm (AN Rohbau)

8 Stahlbeton-Außenschale, C35/45, Ortbeton, mit Bretterschalung Bretter sägerauh und
 gebürstet, mit unterschiedlicher, jeweils aber maximaler Länge, Höhe 80 mm und 120 mm,
 im "Wilden Verband" in die Schalung eingelegt, an den Längsseiten ohne Nutung, an den
 Stirnseite jeweils mit Nutung, Ankerlöcher mit Gelenkankern verschlossen, optische
 Anpassung an die Betonfarbe (AN Rohbau)

9 abgehängte Decke, Gipskarton GKB, einlagig beplankt, belegt mit Mineralwolle, gespachtelt
 und gestrichen Q3 RAL 9010 gemäß Bemusterung Architekt, bis an Fassade bzw. Schattenfuge
 herangeführt und dauerelastisch verfugt (AN Trockenbau, AN Maler)

10 Fassadenrinne, über gesamte Länge der Fassade durchlaufend, Tiefe 25cm, gemäß
 Freianlagenplanung, Edelstahl, Einlage aus Naturstein gemäß Angabe und Bemusterung
 Architekt (AN Außenanlagen)

11 Ausklinkung in der Fassadenschale, 45°-Winkel, 15 x 15 cm (AN Rohbau)

12 Trockenputz-Gipsplatten, Befestigung mit Spezialkleber auf Gipsbasis direkt auf Beton, in
 Leibung mit Unterkonstruktion, gespachtelt Q3 und gestrichen RAL 9010
 (AN Trockenbau, Maler)
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 RC2, Holzart Weißtanne oder anderes Nadelholz, astfrei, Wetterschutzversiegelung nicht sicht-
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4 Unterhangdecke aus Stahlbeton-Fertigteilen, C35/45, glatt geschalt, Plattengröße siehe
 gesondertem Plan, Plattendicke gemäß statischer Erfordernis, Fugen zwischen den Platten
 20mm, Befestigung von unten durch Ankerlöcher, anschließender Verschluss der Ankerlöcher
 mit Betonstopfen, Stopfen in Angleichung an Farbe und Oberȸäche der Fertigteile gemäß
 Bemusterung Architekt (AN Rohbau)

5 Fassadendämmung im Bereich der Fertigteil-Unterhangdecke mit Mineralwolle, Wärmeleit-
 fähigkeit 0,04 W/mK, d = 20 cm, (AN Rohbau)

6 Tragschale, d = 25 cm, Stahlbeton C25/30 gemäß Angabe Tragwerksplanung (AN Rohbau)
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9 abgehängte Decke, Gipskarton GKB, einlagig beplankt, belegt mit Mineralwolle, gespachtelt
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BO 02

Naturstein, Rutschhemmung R9
Verlegemörtel im Mittelbett, Haftgrundierung
schwimmender Zementestrich als Heizestrich,
5 kN/m², DIN 18560 - CT - F5 - S65 - H65
Trennlage, PE-Folie
Dämmung, EPS, DEO dm
Elastomerbitumen-Schweißbahn, 1-lagig,
PYE PV 200 S5 oder PYE G 200 S4, radondicht
Bitumenvoranstrich
Stahlbeton Bodenplatte, C25/30, gemäß Statik
Trennlage, PE-Folie
Wärmedämmung, Perimeter, XPS, WLG 040
Sauberkeitsschicht, C20/25, Rohdichte 2400 kg/m³
kapillarbrechende Schicht/ Schaumglasschotter
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